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Der gelernte Betriebswirt, Jahrgang 1965, 
gründete 2011 gemeinsam mit dem 
Deggendorfer Bauunternehmer Markus 
Erl (spezialisiert auf Objekte rund um „be-
treutes Wohnen“) die Seniorbook AG, 
deren Vorstand er ist. „Unabhängig vom 
Businessplan ist mein größter Wunsch, 
dass Seniorbook erfolgreich ist als ein 
Netzwerk, in dem Älterwerden Spaß 
macht und Wertschätzung findet“, sagt 
Thomas Bily. Zuvor war Bily für Hubert 
Burda Media, Gruner + Jahr und die 
Verlagsgruppe Milchstrasse tätig. 
www.seniorbook.de

THOMAS BILY
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FÜNF FRAGEN AN …

Silver Surfer im Visier: „Reife, Gelassenheit, Lebenserfahrung, ein klarer Blick 
für das Wesentliche – das sind die Kriterien, die entscheiden, ob jemand alt 
genug ist für das soziale Netzwerk Seniorbook“ – sagt Thomas Bily. 

THOMAS BILY, 
SENIORBOOK 

„Mein Heimat-Ich im Internet“ – stehen 
Sie zu diesem Claim?
Klar, und wenn man ihn mal versteht, dann 
wirkt er richtig gut. Mein Heimat-Ich 
besteht aus vielen kleinen Bereichen des 
Lebens, in denen ich gern zu Hause bin. 
Bei mir wären das: meine Heimat im 
Bayerischen Wald, die Rocky Mountains 
zum Skifahren, der Gardasee, Hamburg, 
Fußballstadien, Wanderwege … Meine 
persönlichen Seiten dazu kann ich mir auf 
Seniorbook individuell zusammensuchen.

Und dann auch noch der Name Senior-
book! Hat Ihnen niemand gesagt, dass 
ältere Mitbürger keinesfalls in die 
Schublade „Alte“ und „Senioren“ ge-
stopft werden wollen, schon gar nicht 
mit entsprechender Beschriftung? 
Ich lese da „senior“, nicht „Senioren“. 
Natürlich gibt es Kritik und Spötteleien. 
Gerade von Leuten, die schon mit 25 zum 
Senior-Manager befördert werden wollten. 

Sie finanzieren sich über Werbeeinnah-
men. Klosterfrau Melissengeist und der 
neueste Rollator als Pop-ups? 
Es geht genau darum, solche Altersbilder 
aus den Köpfen zu radieren. Denken Sie 
selber mal nach, wie man über Sie spre-
chen soll, wenn Sie 55 oder 65 sind. Wie 
Sie wahrgenommen werden wollen, selbst 
wenn Sie ein paar Falten haben und die 
100 Meter nicht mehr unter 15 Sekunden 

laufen. Wollen Sie dann an der Ziellinie 
Melissengeist oder vielleicht doch ein 
alkoholfreies Weißbier?

Sie setzen bei der Werbung auf Pull-
Strategie. Weiß Ihre Zielgruppe über-
haupt, was das ist und wie sie damit 
umzugehen hat?
Seit wann muss die Zielgruppe wissen, wie 
Werbung funktioniert? Wir lösen ja erst 
einmal kein Erfolgsmodell ab in der 
Online-Werbung. Jüngste Bewegungen 
wie „4Q“ zeigen die momentane Verfas-
sung der bisherigen Werbemodelle. Es 
scheint an der Zeit, neue Wege zu gehen. 

Obwohl die Älteren längst als zahlungs-
kräftige Kundschaft ausgemacht sind, 
geschieht relativ wenig auf diesem 
Sektor. Woran liegt das? 
Es geschah nicht wenig, sondern bis dato 
hatte diese Zielgruppe keine große 
Relevanz. Die demografische Entwicklung 
ist so etwas wie der personifizierte Klima-
wandel. Sie betrifft uns alle, wir müssen 
uns umstellen – nur, der Klimawandel ist 
spürbarer. Die Betriebstemperatur steigt 
aber auch zum Thema „demografischer 
Wandel“. Sogar die Bundesregierung hat 
jetzt eine Strategie und wird das Thema 
in den Wahlkampf heben. Deswegen 
sehen wir in jüngster Zeit immer mehr Talk-
shows, Veranstaltungen, Berichte dazu. 
Das wird weiter zunehmen.
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München – Die einen nutzen „like-but-
tons“ – die anderen bewerten einen Artikel
als „lesenswert“. Die einen „verlinken“
Kommentare – die anderen nutzen die
Funktion „weitersagen“. Die einen, das
sind die Mitglieder von sozialen Netzwer-
ken wie Facebook, StudiVZ oder „Wer
kennt wen“. Die anderen sind die Nutzer
der neuen Plattform Seniorbook. Seit
knapp vier Monaten hat sich in die Land-
schaft der sozialen Netzwerke dieses neue
Portal für Menschen ab 45 Jahren einge-
reiht. Der Name signalisiert ein Pendant zu
Facebook. Und tatsächlich geht es auch auf
www.seniorbook.de darum, Bekanntschaf-
ten zu knüpfen. Doch die Unterschiede in
Aufmachung und Inhalten sind groß.

Auf den ersten Blick fällt die übersichtli-
che Struktur auf: schwarze Schrift auf wei-
ßem Grund, dezent farbige Applikationen
sowie Fotos in einheitlicher Größe. Kurz:
überschaubar. Der größte Unterschied
liegt im Seitenaufbau, denn die Rubrik
„Mein seniorbook“, in der das eigene Profil
angelegt werden kann, ist hier nur eine von
vielen. Die Idee hinter Seniorbook ist näm-
lich nicht nur, Freunde zu sammeln und
kurze Statusmeldungen abzugeben, son-

dern sich auch über verschiedene Themen
zu informieren. So können sich die Mitglie-
der unter der Rubrik „Themenwelt“ bei-
spielsweise in Artikel zu Politik und Gesell-
schaft, Natur und Forschung oder Kultur
und Unterhaltung einlesen, anschließend
Kommentare abgeben und mit anderen
Nutzern ins Gespräch kommen.

Besonders wichtig sei den Machern von
Seniorbook, dass sich die Mitglieder ganz
normal unterhalten könnten. „Wie im nor-
malen Leben“, sagt Thomas Bily, Gründer
und Vorsitzender der Seniorbook AG, die
an der Maximilianstraße ihren Sitz hat.
Dies mache das Portal europaweit, wenn
nicht gar weltweit einzigartig.

Bereits vor rund drei Jahren kam die
Idee für Seniorbook auf. Ein niederbayeri-
scher Bauunternehmer, der vorwiegend Se-
niorenwohnheime errichtet, bemängelte
die fehlende Kommunikation zwischen
den einzelnen Institutionen und ebenso
zwischen deren Bewohnern. Er war der An-
sicht, dass ein Netzwerk allen Beteiligten
zugute käme. Deshalb ließ er den Namen
Seniorbook für sich schützen, ohne ihn
aber zu nutzen.

Ein Jahr später wurde Thomas Bily mit

ins Boot geholt. Der heute 47-Jährige war
21 Jahre lang im Verlagswesen tätig und
brachte das Hintergrundwissen mit. Ge-
meinsam mit Markus Erl, ebenfalls Grün-
der und Vorsitzender, erarbeitete Bily ein
Konzept für das neue Netzwerk. Von Be-
ginn an war klar, dass nicht nur ein Senio-
renwohnheim-Netzwerk entstehen, son-
dern eine breitere Masse der Gesellschaft
angesprochen werden sollte. „Demografie
und Digitalisierung passieren beide – ob
man mag oder nicht“, so der 47-jährige

Münchner. Aus diesem Grund sei es heut-
zutage besonders wichtig, Angebote für äl-
tere Menschen zu machen. Diese sind aller-
dings häufig ängstlich oder skeptisch, wes-
wegen man sie auf besondere Art und Wei-
se einladen und um ihr Vertrauen werben
muss.

Den Machern von Seniorbook gelingt
dies durch Transparenz. „Je älter die Men-
schen, desto wichtiger werden ihnen Wer-

te wie Heimat, Sicherheit und Verlässlich-
keit“, erklärt Bily. „Diese wollen wir auf un-
serer Seite widerspiegeln“. Deshalb öffnen
sich dort nicht plötzlich Werbebanner, und
nur die absolut nötigsten Daten müssen
zur Anmeldung angegeben werden: Name
und E-Mail-Adresse. Auf deren Richtigkeit
legen die Betreiber von Seniorbook aller-
dings großen Wert. Schließlich unterhalte
man sich im realen Leben auch nicht mit
anonymen Personen.

Die Realität spielt für die Seniorbook-
Verantwortlichen insgesamt eine große
Rolle. Auch bei der Gestaltung des Rubri-
ken-Angebots haben sie sich nach dem ei-
gentlichen Verhalten der Zielgruppe ge-
fragt. Deshalb wurden nicht nur Themen
wie „Krankheit“ und „knappe Renten“ um-
gesetzt. „Der Mehrheit geht es laut Umfra-
gen gut – finanziell wie auch gesundheit-
lich“, begründet Thomas Bily. Die älteren
Menschen wollten nicht nur jammern, son-
dern mit Gleichgesinnten über Neuigkei-
ten sprechen und sich über Aktivitäten in-
formieren. Aus diesem Grund gehören
auch die Rubriken „Bürgerhilfe“ sowie „Fir-
men und Vereine“ zum Angebot des Netz-
werkes. Dort können sich Unternehmen

wie beispielsweise Pflegeteams oder Ther-
malbäder vorstellen, aber auch private Pro-
jekte werden angesprochen. So nutzt ein
Mitglied das Netzwerk beispielsweise für
die Suche nach einem Roller für ein krebs-
krankes Kind in der Nachbarschaft.

Eine Schwierigkeit des neuen Netzwer-
kes sieht Thomas Bily allerdings im Na-
men. Denn mit dem Begriff „Senior“ ver-
binde man nur allzu oft Gebrechlichkeit –
eine Assoziation, die der eigentlichen Idee
hinter Seniorbook widerspricht. Vielmehr
möchten die Macher den Begriff als Syn-
onym für „Reife“ und „Erfahrung“ verstan-
den wissen. Eine Bedeutung, die allerdings
erst bei einem genauen Blick auf das Portal
und seine Funktionen offenbar wird. Trotz-
dem haben sich nach gerade einmal drei
Monaten bereits 5000 Menschen auf Seni-
orbook angemeldet. Sie beteiligen sich
nun rege mit Fotobeiträgen an der Pinn-
wand und schreiben Artikel für die The-
menwelt. „Bei uns müssen sich die Nutzer
eben ein bisschen anstrengen“, kommen-
tiert Thomas Bily die Entwicklung des
Netzwerkes. „Aber wie immer im Leben ist
es da, wo man sich anstrengen muss, am
besten.“ JESSICA MOROF

„Gefällt mir“-Knöpfe für ergraute Köpfe
In München sitzt das neue soziale Netzwerk Seniorbook, das Menschen ab 45 ansprechen will. Die Idee kommt von einem Bauunternehmer aus Niederbayern

Ältere Menschen sind häufig
ängstlich und skeptisch,
wenn es ums Internet geht

SZ-Landkreisausgaben Montag, 28. Januar 2013
München City, München West Seite R7
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Smart Home Die Möglichkeiten rund um Smart Home beflügeln die Fantasie, 
denkt man nur an den nie in der Praxis angekommenen „Sprechenden Kühl-
schrank“. Der 4. Fachkongress „Innovations in Microsystems“ in München, organi-
siert von Bayern Innovativ, war vielmehr bemüht, sich an tatsächlichen Möglichkei-
ten, Bedürfnissen und Herausforderungen zu orientieren. Smart Home fokussiert 
im Wesentlichen vier Bereiche des „vernetzten“ Wohnens: Energie mit intelligen-
ten Energielösungen wie Smart Grid, Komfort, etwa bei Entertainmentgeräten 
oder Hausautomatisierung, der Sicherheit und, einem wachsenden Feld, Assisted 
Living, wo vernetzte Medizingeräte älteren und kranken Menschen ein selbststän-
diges Leben ermöglichen. Darum drehten sich an dem zweitägigen Symposium 
die Fachbeiträge von Experten etwa von Infineon, Siemens, EnOcean, EnBW, dem 
FZI Karlsruhe. Die Crux an Smart Home: Es fehlt an ganzheitlichen Lösungen. 
Hightech-Marketeer Sven Kielgas, Serviceplan Gruppe und Vorstand Connected 
Living e.V., brachte es auf den Punkt: „Ganzheitliche Lösungen erfordern eine 
intensive Kooperation vieler Partner. Die Gefahr für unseren innovativen, aber 
dezentral organisierten Mittelstand ist das Auftauchen eines ‚One-size-fits-all‘-
Ansatzes aus der Hand eines großen Herstellers wie Samsung oder Panasonic.“ ct

INTELLIGENTES WOHNEN SENIORBOOK DOSIERT
Vermarktungsstart Seit 1. Juli 
kann im Netzwerk Seniorbook 
Werbung geschaltet werden. 
Während andernorts Websites 
damit nicht voll genug sein 
können, propagiert Geschäfts- 
führer Thomas Bily, dass es pro 
Seite nur einen Werbeplatz gibt. 
Zudem will er weg von Stan- 
dard-Werbung: „Nicht alles, was 
Unternehmen verlautbaren, muss 
Werbung sein. Geschichten über 
Mitarbeiter oder soziales 
Engagement sind nur ein Aus-  
schnitt nichtwerblicher Bot- 
schaften und können dank 
sozialer Netzwerke kosten- 
günstiger verbreitet werden als 
über andere Kanäle.“ ct

Reiseportale-Check Nach den zig verregneten 
Wochen wollen Urlauber nur noch eins: Sonne 
pur und zudem garantiert. Entsprechend Hoch-
konjunktur herrscht derzeit bei den Reiseanbie-
tern. 49 Prozent der Deutschen informieren sich 
zumindest online, bevor sie buchen. Wer da als 
Reiseanbieter punkten – sprich gefunden werden 
– will, hat bekanntlich umso bessere Chancen, je 
weiter oben er sich in die Suchmaschinenran-
kings von Google und Co. katapultiert. Wie sich 

AB IN DIE SUCHE
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1-2-fly

 gut   mittel   optimierbar

die gängigen Reiseportale hier aufstel-
len und welche Unterschiede es gibt, 
hat die Agentur Quisma anhand von 
Keywords wie Urlaub, Reisen, Mallorca 
Flüge oder Hotel analysiert. Dabei 
wurde differenziert nach bezahlten 
Anzeigen (siehe obige Tabelle), für die 
Klickkosten an die Suchmaschinenbe-
treiber zu entrichten sind, und nach 
kostenfreien organischen Suchergeb-

nissen differenziert. Kriteri-
en waren unter anderem 
Präsenz, Headlines, Positio-
nierung, Keywordnutzung 
im Text, soziale Verknüpfun-
gen oder auch, ob anspre-
chende Sitelinks angeboten 
wurden. 
Fazit von Quisma: „Ob 
bezahlte Anzeigen auf 
Google oder die organi-
schen Ergebnisse – die 
Reisebranche versteht ihr 
Online-Geschäft besser als 
manch andere Branche, 
nutzt aber längst noch nicht 
alle Features, die zur 
Verfügung stehen.“ Im 
Quisma-Check der bezahl-
ten Anzeigen waren Ab-in-
den-Urlaub.de und Opodo.
de die Favoriten. Expedia.
de und Holidaycheck waren 
dagegen bei der organi-
schen Suche top.   ct

REISEPORTALE IM SUCHMASCHINEN-CHECK
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Seniorbook AG startet soziales Netzwerk 
 

Münchner Unternehmen will Potenzial des demografischen Wandels heben  
 

  www.seniorbook.de 
 

 
München, 27. September 2012: Die Seniorbook AG mit Sitz in München startet heute unter www.seniorbook.de das erste 
wirklich soziale Netzwerk: seniorbook wendet sich an Menschen, die Lebenserfahrung und Wissen mit anderen teilen wollen, die 
sich für ihre Mitmenschen interessieren, einander helfen und der Gesellschaft etwas zurück geben wollen.  
 
seniorbook vernetzt nicht nur  - seniorbook verbindet Menschen und bietet dafür folgende Bereiche an: 
In der Themenwelt können Nutzer gemeinsame Interessen und Leidenschaften entdecken und darüber neue Kontakte knüpfen. 
Beiträge namhafter Autoren und der Nutzer bringen laufend neue Seiten und damit neue Verbindungen zu Tage. 
Regional verbundene Inhalte fließen im Lokalteil zusammen. So holt seniorbook Menschen mitten aus ihrem Leben ab. Die 
Lokalteile entsprechen Landkreisen bzw. kreisfreien Städten. 
seniorbook schafft mit der Bürgerhilfe einen Online-Marktplatz für bürgerschaftliches Engagement. Hier lassen sich einfach und 
lebensnah Hilfsprojekte anlegen. Menschen, die helfen wollen, finden konkrete Aufgaben und Ideen, wie und wo sie sich 
engagieren können.  
Zum täglichen Leben gehören Firmen und Vereine. Auch sie finden von Anfang an ihren Platz auf seniorbook und erreichen hier 
ein anspruchsvolles und offenes Publikum. 
 
seniorbook will ein zeitgemäßes, zukunftsweisendes Bild vom Älterwerden fördern und dazu beitragen, das große Potenzial der 
geburtenstarken Jahrgänge für die Gesellschaft zu erhalten. Kernanliegen ist, eine Kultur der Wertschätzung und Anerkennung 
für die Lebensleistung der Menschen zu stärken. So adressiert seniorbook vor allem Lebenserfahrung, Wissen sowie die 
Bereitschaft für gesellschaftliches Engagement und zieht dabei bewusst keine Altersgrenze. 
 
„Wer einen klaren Blick auf das Leben erlangt hat,  kann sich auf die für ihn relevanten Menschen, Themen und Projekte 
konzentrieren – auch online. Die Zeile Mein Heimat-Ich im Internet will auf einen Nenner bringen, was unseren Nutzern im Leben 
wichtig ist,“ so Markus Erl, Vorstand bei der Seniorbook AG.  
 
„Die demografische Entwicklung verändert unser Land und unsere Gesellschaft nachhaltig. Mit seniorbook wollen wir einen 
Beitrag leisten, dass dies zum Vorteil aller in ein besseres Miteinander mündet.“ ergänzt Vorstand Thomas Bily. Er sieht großes 
Potenzial für das neue Netzwerk: „Wir glauben, dass gut fünf Millionen Menschen in Deutschland schon heute bereit sind, sich für 
die Anliegen zu engagieren, die wir mit seniorbook verfolgen. Tendenz: stark zunehmend.“ 
 
seniorbook pflegt eine erwachsene Tonalität und einen respektvollen Umgang miteinander. Sicherheit, Privatsphäre, 
Datenschutz, Transparenz und Benutzerfreundlichkeit haben oberste Priorität und werden kontinuierlich durch externe 
Kontrollen sichergestellt.  
Die Seniorbook AG wurde im Juli 2011 von den Vorständen Thomas Bily und Markus Erl gegründet. Das Unternehmen ist privat 
und unabhängig finanziert und beschäftigt derzeit 16 feste Mitarbeiter an den Standorten München und Plattling.  
 
 
 
 
Pressekontakt          Kontakt seniorbook 
Carolin Rottländer         Thomas Bily  
Carolin Rottländer Kommunikationsberatung GmbH      Vorstand Seniorbook AG 
Telefon: +49(0)171-3119027        Telefon: +49(0)89-818968411 
Mail: cr.kommunikation@rottlaender.eu       Mail: t.bily@seniorbook.de 
 
 
 
 
 
 



 

  
 

 
 

EMNID-Umfrage im Auftrag von seniorbook.de:  
Die Deutschen und die sozialen Netzwerke – die Angst vor Datenmissbrauch 

ist groß 
 
Was denken die Deutschen wirklich über Social Networks? TNS Emnid hat im Auftrag der 
Seniorbook AG 1000 Erwachsene zwischen 18 und 65 Jahren zu ihrem Nutzungsverhalten und ihren 
Einstellungen zu sozialen Online Netzwerken befragt. Bei der Frage nach dem Stellenwert sozialer 
Netzwerke in ihrem Leben zeigten die Befragten eine kühle Haltung: Die Mehrheit der Deutschen 
kann nach eigenen Angaben momentan noch problemlos auf Social Networks verzichten. Die größten 
Bedenken liegen im Bereich der Datensicherheit. 
 

München, 25. Juni 2013 – Obwohl immer mehr Menschen in Deutschland soziale Netzwerke nutzen, ist die Angst 
vor Datenmissbrauch sehr groß. Die TNS Emnid Umfrage im Auftrag der Seniorbook AG zeigte, dass die 
überwiegende Mehrheit vermutet, dass die gesammelten Daten aus den sozialen Netzwerken gespeichert, kommerziell 
verwendet oder gar missbraucht werden (90 %). Nur 4% der 30 bis 39-Jährigen und 3% der 50 bis 59-Jährigen 
glauben, dass mit dem Löschen des Profils alle Daten aus dem Internet entfernt werden. Hinter dem kühlen Verhältnis 
zu den Netzwerken stecken bei Nutzern und Nichtnutzern oftmals Ängste, Bedenken oder nicht erfüllte Erwartungen. 
Dies geht einher mit dem Ergebnis, dass für mehr als die Hälfte der Befragten (57%) die sozialen Netzwerke keine 
Rolle spielen. Insbesondere die ältere Generation steht ihnen skeptisch gegenüber. Diese Ergebnisse bestätigen 
seniorbook darin, den Datenschutz ganz groß zu schreiben. Als soziales Netzwerk versichert seniorbook seinen 
Nutzern, dass sämtliche Daten ihr persönliches Eigentum bleiben und nicht gespeichert oder kommerziell genutzt 
werden. "Wir verbinden Menschen mit Erfahrung - Menschen, die wissen, wie Leben geht. Dabei liegt die Betonung 
klar auf SOZIAL", so Thomas Bily, Vorstand von seniorbook. 
 
Im Anhang stellt Ihnen seniorbook auszugsweise die Umfrageergebnisse im Original bei Nennung von 
seniorbook.de kostenlos zur weiteren Verarbeitung zur Verfügung. 
Über die Umfrage: In der TNS Emnid Umfrage wurden mittels CATI BUS (Computer Assisted Telephone Interview) 
Verfahren 1000 Menschen zwischen 18 und 65 Jahren im Zeitraum vom 16.04.-18.04.2013 befragt. Die Links zu den 
Videos: 
http://www.youtube.com/watch?v=7hnV7F-QxXM 
http://www.youtube.com/watch?v=glUcPOcAjv0 
 
 

 
Pressekontakt:        Kontakt seniorbook: 
Verena Simon        Thomas Bily 
seniorbook.de        Vorstand Seniorbook AG 
Tel.:+49 (0)89/ 818 9684 - 285      Tel.:+49 (0)89/818 9684 -11 
E-Mail: v.simon@seniorbook.de      EMail:t.bily@seniorbook.de 

Über seniorbook: 

seniorbook ist seit dem 27. September 2012 online und zählt bereits über 40.000 registrierte Nutzer. Das soziale Netzwerk wendet sich an 

Menschen, die Lebenserfahrung und Wissen mit anderen teilen wollen, die sich für ihre Mitmenschen interessieren und sich in der Gesellschaft 

engagieren wollen. seniorbook pflegt eine erwachsene Tonalität, der Umgang der Nutzer untereinander ist respektvoll. Sicherheit, Transparenz 

und einfache Benutzerführung sind entscheidende Argumente für seniorbook. Die Seniorbook AG wurde von den Vorständen Thomas Bily und 

Markus Erl im Juli 2011 gegründet. Das Unternehmen ist privat und unabhängig finanziert. 



 

  
 



 

  
 

 

Der Abdruck der Pressemitteilung und/ oder auszugsweise der Emnid-Daten ist unter 

Nennung von seniorbook kostenfrei.  



 

  
 

Über  seniorbook: 

seniorbook ist seit dem 27. September 2012 online und zählt bereits über 43.000 registrierte Nutzer. Das soziale Netzwerk wendet sich an 

Menschen, die Lebenserfahrung und Wissen mit anderen teilen wollen, die sich für ihre Mitmenschen interessieren und sich in der 

Gesellschaft engagieren wollen. seniorbook pflegt eine erwachsene Tonalität, der Umgang der Nutzer untereinander ist respektvoll. 

Sicherheit, Transparenz und einfache Benutzerführung sind entscheidende Argumente für seniorbook. Die Seniorbook AG wurde von den 

Vorständen Thomas Bily und Markus Erl im Juli 2011 gegründet. Das Unternehmen ist privat und unabhängig finanziert. 

 
seniorbook startet mit Vermarktung: Angebote für klassische Werbung und Content-Publishing 

 
Anvisierte Zielgruppe bestätigt /  Solide Zahlenbasis / Nutzerorientiertes Werbekonzept 

 
München, den 10. Juli 2013 – Im September 2012 startete das soziale Netzwerk www.seniorbook.de. Seitdem haben sich über 
43.000 aktive Nutzer registriert. Das Netzwerk verzeichnet über 500.000 Visits pro Monat. Über 90 Prozent der Nutzer sind 
zwischen 45 und 75 Jahren alt. Damit erreicht die Münchener AG präzise die anvisierte Zielgruppe. Es handelt sich um eine 
kaufkräftige, qualitätsbewusste und gleichzeitig kritische Klientel, die für viele Unternehmen einen wichtigen Absatz- und 
Wachstumsmarkt darstellt. Das Gesamtbild liefert eine solide Basis für den Start der Vermarktung. Ab sofort kann man erste 
Werbeplätze buchen. Das Werbekonzept von seniorbook setzt auf: 

 Exklusivität: Es gibt auf jeder Seite des Netzwerks genau einen Werbeplatz. Ausnahme: Im Lokalteil werden zwei 
Werbeplätze angeboten, je einer für überregional Werbetreibende mit regionaler Verankerung (Beispiel: Drogeriemarkt-
Ketten) und einer für regional ausgerichtete Werbetreibende (Autohaus vor Ort).  

 Sichtbarkeit: Werbemittel auf seniorbook werden während des gebuchten Zeitraums an fester Stelle rechts oben auf 
jeder Seite ausgewiesen.  

 Regionale oder thematische Content-Einbettung: Kunden können nach Lokalteilen werben und so ein bestimmtes 
Gebiet ansteuern. Oder sie wählen ein bestimmtes Themenumfeld, in dem die Werbung erscheinen soll. 

Dieses Werbekonzept ist konsequent auf die Haltung der Zielgruppe im Umgang mit Werbung ausgerichtet. Die Nutzer schätzen 
eine dosierte Ansprache in stabiler und damit gewohnter Position mit verwertbaren Botschaften an passender Stelle. So verspricht 
die Werbung einen positiven Effekt auf Image, Bekanntheit und Relevanz. Abgerechnet wird dementsprechend auf Basis von 
Tausend-Kontakt-Preisen für die Werbemittel Medium-Rectangle und Video-Rectangle. Möglich sind Shop-Integrationen 
(Beispiel: Online Apotheke im der Kategorie Fitness & Gesundheit). Diese werden individuell nach Absprache vereinbart. Darüber 
hinaus eröffnet seniorbook weitere Möglichkeiten der Kommunikation. So können Unternehmen seniorbook als Publishing 
Plattform für nicht-werbliche Öffentlichkeitsarbeit nutzen: Beiträge, Veranstaltungen, Projekte oder auch Fotos lassen sich von 
seniorbook schnell und unkompliziert in anderen Netzwerken verbreiten oder per Mail an Adressverteiler versenden.  
Dieses "Story Telling" ist ein wesentlicher Teil der Social Media Aktivitäten und eine ideale Ergänzung der klassischen Werbung. 
 
„seniorbook will das echte Leben abbilden. Dazu gehören auch Firmen. Nicht alles, was Unternehmen verlautbaren, muss Werbung 
sein. Geschichten über Mitarbeiter, Erfolge, Veranstaltungen, soziales Engagement sind nur ein kleiner Ausschnitt nicht-
werblicher Botschaften. Diese Geschichten können Unternehmen heute dank sozialer Netzwerke schneller, einfacher und 
kostengünstiger verbreiten als über andere Kanäle", so Thomas Bily, Vorstand der Seniorbook AG.  
 
Für Unternehmen, die (noch) keine Ressourcen für diese Form der Social Media Arbeit vorhalten, bietet seniorbook einen Content 
Publishing Service: Unternehmen können ein Autoren-Netz von seniorbook mit diesen Aufgaben beauftragen.  
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
PR Seniorbook AG:         Vorstand Seniorbook AG 
Verena Simon          Thomas Bily 
seniorbook.de          Vorstand Seniorbook AG 
Tel.:+49 (0)89/ 818 9684 - 285        Tel.:+49 (0)89/818 9684 -11 
E-Mail: v.simon@seniorbook.de        E-Mail:t.bily@seniorbook.de 



 

  
 

 
Zwei Unternehmen, ein Ziel: seniorbook.de und ordermed.de widmen sich gemeinsamen Aufgaben 

Beide Online-Unternehmen bringen Menschen zusammen und gestalten das Leben ein bisschen leichter und bunter. 
Jetzt kooperieren die Unternehmen, und schaffen damit Vorteile für ihre Nutzer. 

 
München, 18. Juli 2013 - Warum schwierig, wenn es auch einfach geht?  Das Netzwerk, seniorbook.de, verbindet Menschen mit 
Erfahrung. Man hilft sich, tauscht Informationen aus, organisiert lokale Treffen – alles auf einer respektvollen Ebene. Gebündelt 
auf einer übersichtlich und ansprechend gestalteten Plattform, die Service und Datensicherheit groß schreibt.  
 
Die Ordermed GmbH verbindet mit ihrer gleichnamigen Internet-Plattform und Handy-App, Patienten und deren pflegende 
Angehörige, Arzt und Apotheker. So ist es möglich, ärztliche Verordnungen und Medikamente vorzubestellen und bei Bedarf 
mittels Botendienst liefern zu lassen. Vor allem für chronisch Kranke und deren Pflegerinnen stellt dieser neue Service eine 
erhebliche Vereinfachung dar. Wartezeiten und Wege entfallen. Gleichzeitig laufen erstmals in Deutschland alle Medikamenten-
Informationen beim vertrauten Apotheker vor Ort zusammen, so dass nun auch endlich ein wirksamer Schutz vor 
Wechselwirkungen mit anderen Medikamenten gegeben ist.  
 
Menschen in der zweiten Lebenshälfte sind ein großer und wichtiger Teil unserer Gesellschaft. Längst sind die „neuen Alten“ agil, 
bedienen sich der neuen Medien, vernetzen sich, haben viele Interessen. Mit zunehmendem Alter kommen neue Bedürfnisse 
hinzu. Ein bisschen bequemer darf es dann sein und wenn die ersten Zipperlein oder Erkrankungen kommen, gibt es gute 
medizinische Hilfe und Hilfsmittel, die organisiert sein wollen. Geringere Mobilität bedeutet nicht, auf soziale Kontakte zu 
verzichten – im Gegenteil!  
Die Generation 50plus kämpft oft mit Doppelbelastungen im Alltag: Beruf, Haushalt und die Pflege bedürftiger Angehöriger. 
Mobile Pflegedienste bieten hier gute Unterstützung, nehmen aber bei Weitem nicht alle Aufgaben ab. Auch hier ist es gut, sich 
mit Gleichgesinnten zu vernetzen, sich auszutauschen und von gemeinsamen Erfahrungen zu profitieren.  
 
seniorbook bereichert das Leben durch neue Kontakte und zielgruppengerechte Inhalte. ordermed schafft Erleichterung, 
Sicherheit und neue Freiräume. Vor allem durch den Zeit- und Wege sparenden Service, die Organisationshilfe, den Schutz vor 
Wechselwirkungen und den automatischen Pillenwecker, der sowohl an die pünktliche Einnahme, als auch an die rechtzeitige 
Nachbestellung erinnert. Je mehr Menschen wissen, dass es die Plattformen www.seniorbook.de und www.ordermed.de gibt, umso 
mehr können davon profitieren. Die Kooperation beider Unternehmen soll den Nutzern hilfreiche Inhalte einfach zugänglich 
machen. Darum finden seniorbook-User ab sofort Informationen über ordermed und medizinische Themen, und ordermed-Kunden 
erhalten Informationen, wo sie sich auf seniorbook mit Gleichgesinnten vernetzen können. Zudem informieren die ordermed 
Partner-Apotheken ihre Kunden und Patienten über die neue Kooperation. „Wir bereichern und erleichtern das Leben von 
Menschen!“ lautet das Motto der neuen Kooperation von seniorbook und ordermed. 
 

 
Pressekontakt:    Kontakt seniorbook:   Kontakt ordermed: 
Verena Simon    Thomas Bily    Thomas Wagner-Engels 
seniorbook.de    Vorstand Seniorbook AG   Geschäftsleitung ordermed 
Tel.: +49 (0)89/ 818 9684 - 285  Tel.: +49 (0)89/818 9684 -11   Tel.: +49 (0)4181/ 92890-09 
E-Mail: v.simon@seniorbook.de  E-Mail:t.bily@seniorbook.de   E-Mail: thomas.wagner-
engels@ordermed.com 

Über  seniorbook: 

seniorbook ist seit dem 27. September 2012 online und zählt bereits über 43.000 registrierte Nutzer. Das soziale Netzwerk wendet sich an 

Menschen, die Lebenserfahrung und Wissen mit anderen teilen wollen, die sich für ihre Mitmenschen interessieren und sich in der 

Gesellschaft engagieren wollen. seniorbook pflegt eine erwachsene Tonalität, der Umgang der Nutzer untereinander ist respektvoll. 

Sicherheit, Transparenz und einfache Benutzerführung sind entscheidende Argumente für seniorbook. Die Seniorbook AG wurde von den 

Vorständen Thomas Bily und Markus Erl im Juli 2011 gegründet. Das Unternehmen ist privat und unabhängig finanziert. 


